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so viele! Wir haben nur 8! Zeig doch mal!“ Und so 
sprach sich schnell unter der Hand in der Klasse he-
rum, dass es wohl 12 Wege geben müsse, und die 
Gruppen waren hochmotiviert, sie alle zu finden. 

Die 12 Wege wurden danach systematisch an der Ta-
fel aufgeschrieben. Alle Schüler konnten nun sicher 
sein: Sechs Wege enden bei Z, sechs Wege enden 
nicht bei Z. Alle Wege sind gleichwahrscheinlich. Es 
ist also genauso wahrscheinlich, „Z“ wie „nicht Z“ 
zu erreichen. Es war sehr interessant festzustellen, 
dass nun erst wieder vielen Schülern klar wurde, dass 
es gar nicht darum ging, an welcher Ecke der Käfer 
nach drei Minuten tatsächlich ankam, sondern dass 
es nur um die Ecke „Z“ oder „nicht Z“ ging. 

4.7 Aufgabe 6 – Transfer

Beantworte nun noch einmal die erste Frage:

Was meinst du, ist es wahrscheinlicher, dass er nach 
drei Minuten in Z angekommen ist oder dass er nicht 
in Z angekommen ist? Oder sind die Chancen viel-
leicht gleich?

Eine verblüffende Feststellung für die Kinder, aber 
untermauert von der Simulation, der Datensamm-
lung, der Systematik und der Auswertung: Tatsäch-
lich sind die Chancen gleich. Sehr schön wurde die-
se Erkenntnis von einer Schülerin ausgedrückt: „Es 
ist sozusagen fifty-fifty, also unentschieden!“ Und 
eine andere relativierte es sofort: „Er muss aber auch 
Glück haben!“

5.  Schlussbemerkung

Herzlichen Dank an Frau Warmuth, die in der ge-
meinsamen Fortbildung „Daten und Zufall in der 
Grundschule“ den Teilnehmern und mir nicht nur 
viele Türen geöffnet hat, sondern uns auch Mittel und 
Arbeitsblätter an die Hand gab, um diese neuen Wege 
gut gerüstet zu begehen. Für meine Klasse und mich 
war es eine Mathematikstunde, die bei meinen Schü-
lern Verhaltensweisen hervorbrachte, die man sich 
als Lehrer nur wünschen kann: Neugier, lebhafte und 
sachliche Diskussionen, zielgerichtetes und konzen-
triertes Arbeiten und eine besondere Zufriedenheit. 
Vielleicht macht dieser Erfahrungsbericht anderen 
Lehrern Mut, ungewohnte Themen im Mathematik-
unterricht anzuschneiden – nicht zuletzt damit die 
Schüler ein Gespür dafür bekommen, dass Mathema-
tik mehr als ein Schulfach sein kann. 
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Einladung zur Mitgliederversammlung in Kassel anlässlich der 
Herbsttagung 2011 (23.09.11–25.09.11) des Arbeitskreises Stochastik
in der Schule in der GDM

Hiermit laden wir ein zur Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung des schulischen 
Stochastikunterrichts e. V. am Samstag, den 24. 09. 2011.

Den Raum und die Zeit (geplant: 17:00 Uhr) entnehmen Sie bitte dem schwarzen Brett im Tagungsbüro
in der Reinhardswaldschule.

Tagesordnung

1. Eröffnung und Beschlussfassung über die Tagesordnung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht der Geschäftsführerin
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Wahl des neuen Vorstandes
6. Verschiedenes

Gerhard König, Schriftführer, im Juni 2011


